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Älnllicher Theil.
s v e . f. k. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung uom 23. Oktober d, I . dem in.
den Ruhestand «ersetzten Finanzwach > Ober - Inspektor
Ludwig Edlen u. P f l ü g l , in Ansehung seiner lang>
jährigen, treuen und ausgezeichneten Dienstleistung,
den Titel eines kaiserlichen Rathes mit Nachsicht der
Tami allcrgnädigst zn verleihen geruht.

Sc. k. k. apostolische Majestät haben mit Al-
lerhöchster Entschließung uom 3. November l. I . den
Dr. Josef H a l l n , außerordentlichen Professor der
Polyklinik in Prag zum ordentlichen Professor der
zweiten medizinischen Klinik daselbst allergnädigst zu
ernennen geruht.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den
Supplcntcn am Graher Gymnasium, Ruprecht Ham>
M e r l i n g , zum wirklichen Lehrer für das Gumna«
sium zu Cilli, mit einstweiliger Verwendung am Gra<
zer Gymnasium, ernannt.

K u n d m a ch u n g.
Die am 1. Dezember d. I . im Anslaude fälli>

^ " Zinsen und Kapitalsrückzahlungen des lombardisch-
^k»ctianischtn Anlchcns vom Jahre 18t!0 werden zu
F r a n k f u r t a. M. durch das Wcchselhaus M. A.
v- R o t h s c h i l d ;

zu Ams te rdam durch den k. k. Generalkonsul.
Philipp K r i e g e r und das Wcchsclhans Becker
Und F u l d ;

zu P a r i s durch das Wechsclhaus Gebrüder v.
N o t h s c h i l d ;

und zu A u g s b u r g durch das Wechsclhaus
Paul v. S t c t t c n ,

für Rechnung des lombardisch > ucmticmischcn
Monte in Mailand berichtigt werden.

Uebrigens wird auch die k. k. Montckasse zu
^cüland, die auf auswärtigen Plätzen zahlbaren De>
zcinber.Coupons über Verlangen einlösen.

Die Znrückzahlung der am 1. Juni d. I . in der
^erie 18 verlosten Obligationen dieses Anlchcns aber
^at in der Regel an dem bisherigen auswärtigen
^zinsungsortc zn geschehen, und kann mir dann
ausnahmsweise bei der Montckassc in Mailand statt»
ßnden. wenn hierzu die erforderliche Genehmigung in
btl vorgeschriebenen Zeit eingeholt worden ist.

Veränderungen in der k. k. Armee.
P c n s t o n i r u n g e n:

Der Feldmarschall.Licut. Franz v. K ö r b e r u n d
der Oberstlieutenant Franz v. M u d r o v c i c

ks Infanterie-Regiments Erzherzog Leopold Nr. 23.,
« , - ,» ,„,, ^ ^ ^ » » ^

Aichlalnllicher Theil.
Oesterreichs Gisenbahm»etz.

V. uud VI.
^ I » die zweite Vauperiodc fallen vor allem jene

^»strecken ' durch welche die Hauptlinien ergänzt
>̂o vervollständigt werden. Dahin wäre, wesentlich

^nächst > ^ ^ . z,̂  politisch-strategischer Beziehung zu
"Men we ^ j , , ^ ^ , ^ , Tcmcövar oder) von Arad

" ^ Hermannstadt, 3ll Meilen, um das entlegene
k'knbürgen — nebst Kärntcn, noch das einzige

Kronlan? ohne Eisenbahn — in das allgemeine öfter»
rcichische Bahnnctz cinzubczichcn. Zugleich würde die
Verbindungsbahn von Tcmcsvar nach Arad, 6 Meile»,
diese beiden Festungen verknüpfen. Kärnten dagegen
wäre vielleicht am ersten und raschesten durch An!c<
gnng einer Pferdebahn von Klagenfurt nach Mar-
burg, 1!» Meilen, zu hclfeu. Die Vorerhebungen zu
dieser Vahn sind gemacht, und das neue Konzessionö-
gesetz dürfte die Vildung cinei Privatgesellschaft zur
Ausführung derselben beschleunigen. I m lombardisch-
uenetianischcn Königreich wäre das Bahnnctz durch
Aulage der bereits vereinbarten Linien von Mailand
nach Piacenza, 8 Meilen, zur Verbindung Mailands
mit der italienischen Zcntralbahn, sowie der Vahn
von Mailand nach Pauia zum kommerziellen Anschluß
an die genuesische Vahn und aus strategischen Rücksich-
ten zu vollenden.

I n der dritten Vaupcriode wären vor allem die
Lücken, welche etwa noch in den Bahnlinien zur Ver<
bindung Oesterreichs mit dem Westen und dem Osten
übrig geblieben, auszufüllen und überhaupt das Eiscn>
bahnnetz in diesen Richtungen zu vollenden. Hieran
reihte sich füglich die für den Handel bedeutsame,
aber auch in strategischer Hinsicht nicht unwichtige
Linie von Agram nach der Festung Karlstadt, 8 Mci>
lcn, mit der Anszwcigung >mch Sissck. 4 Meilen,
wo gegenwärtig die große Wasserstraße der Saue
cndet. Zwar ist dieser Fluß uoch einige Meilen wci»
ter aufwärts, bis Nugrizza, schiffbar, und es könnte
dicse Schiffbarkeit zum großen Vortheile für das Land
sogar bis Agram erzielt und dadurch dicse Landes»
Hauptstadt zu ciuem sehr wichtigen Handclsmarkt im
Süden des Ncichcs erhoben werden. Allein die Schiff'
barmachung der Saue bis Agram ist ein schwieriges,
zeitraubendes Werk und kann unabhängig von dem
Bau der wenigen Meilen Eisenbahn, zur Fortsetzung
der Linie bis Sissek in Angriff genommen werden.
Wenn nicht in eine frühere, ficlc jedenfalls auch in
dicse Periode die für Oesterreichs Bahnnctz wichtige
Verbindungslinie zwischen Innsbruck und Botzen, l 4
Meilen, welche als eine Gcbirgsbahn besonders am
Brenner und längs der Eisak zu den schwierigeren
Aufgaben des Eiscnbahnbaucs gehören dürfte. Endlich
uoch ein Hauptglico des österreichischen Eisenbahn-
netzes, nämlich die «4 Meilen lange Linie von Pcsth
über Miskolz und Kaschau nach Tarnow znr Vcrbin»
dung der beiden wichtigen Kronländcr, Ungarn und
Galizicn. Es sind für diese Bahn bereits mehrfache
Vorstudien gemacht worden, welche die Linie längs des
Poprad als die vorteilhafteste erscheinen lassen.

I n die vierte, letzte Vaupcriode fielen alle die
Linien, welche zur Vervollständigung des Eisenbahn»
nctzes noch erforderlich sind, oder die bis zu jenem
Zeitpunkte erforderlich scheinen werden. Wir heben
hicfür namentlich heraus die Bahn von Mohacs über
Patta, Vaja, M. Theresiopel nach Szegcdin, 17 Mci-
len, welche das strategische uud Handelsnetz der süd»
lichen Eisenbahnen des Reiches abschließt. Sodann
die Bahn von Lcmbcrg nach Vrody, ^ Meilen,
wenn sie nicht schon früher ausgebaut sein sollte.
Ferner käme eine zweite Verbindungslinie mit Sie»
bcnbürgeu in Betracht (die erste geht über Arad nach
Hermannstadt), entweder uon Großwardein nach Klau-
senburg und weiter, mit Berührung der Festung Karls-
bürg, nach Hcrmannstadt, oder von der Bukowina her,
von Czernowitz über Bisttitz nach Klauscuburg, uud
daun ans demselben Wege dahin, 76 Meilen. Die

erstgenannte Verbindungslinie, welche sich allein auf
unserer Eiscnbahnnctzkarte verzeichnet findet, bietet
überwiegend große strategische Vortheile dar, jedoch
hat sie in technischer Hinsicht beMdere Schwierigkci«
ten zu überwinden und führt durch eine im Ganzen
weniger wohlhabende und fruchtbare Gcgcud. Zur
Vervollständigung des Eisenbahnnetzes endlich gehörte
noch die, allenfalls der Bodenhiudernisse und Kosten
wegen durch eine Pferdebahn herzustellende Linie von
Klagenflirt über Villach, Pontafcl nach Udine — eine
18 Meilen lange Bahn, welche sich für Kärnten ge>
wiß sehr wohlthätig erweisen würde.

Indem wir die Ausführung des großen österrei-
chischen Eisenbahnnetzes in die vorstehenden Pauperio«
den eintheilten, hielten wir, wie gesagt, unser Augen«
merk zunächst und vorzüglich auf die dabei obwalten«
den strategischen und politischen Rücksichten gerichtet.
Denn was die reinen Industrie- und Handclsbahncn
betrifft, so wird die Privatspckulation sie wohl zu aller«
erst in's Auge fassen, und je nach den Umständen ihre
Anlage beschleunigen. Der Prioatthätigkcit bleibt es
übrigens natürlich frei unb anheimgestellt, unter den
jetzt gütigen Konzcsssonsbedingungen aus dem gan«
zen großen Netze die Wahl zu treffen uud die Linien,
welchen sie den Vorzug gibt, zuerst in Angriff zu
nehmen. '

Unter den für die Industrie wichtigen Bahnen
steht die 18 Meilen lange Linie von Teplitz nach Hof
über Eger in erster Linie. Sie durchschneidet einen
der fruchtbarsten, an Kohlen reichsten und industriellsten
Theile uon Böhmen. Ueber ihre hohe Rentabilität
waltet daher wohl kein Zweifel ob. Nur an stratcgi«
scher Bedeutung steht sie gegen die von Prag über
Pilsen an die baierische Grenze zu führende Vahn
zurück. Mit dieser vereint wird sie übrigens zur Auf»
schließung der Hilfsquellen, also zur Erhöhung des
Wohlstandes und der Stcuerkraft Böhmens unermcß.
lich beitragen.

Als eine Vervollständigung der Prag > Pilsener
Bahn, jedoch auch an und für sich industriell sehr wich»
tig, erscheint die Verbindungsbahn von Pilsen nach
Vudweis, 19 Meilen lang. Sie wird die Pilscner
Kohle nach Obcröstcrreich und an die Donau bringen,
auch den sehr lebhaften Salz» und Gctreiochandel zwi«
schcn Linz und dem westlichen Böhmen bedcutcno för«
dern. Für die Anlage dieser Vahn hatte sich schon uoi
10 Jahren eine Privatgesellschaft gebildet, welche jedoch
unter den damals minder günstigen Umständen nicht
zum Abschlüsse kam. Gegenwärtig wird eine solche
wohl so wenig auf sich warten lassen, wie für die be«
rcits in Angriff genommene 8 Meilen lange Kohlen«
bahn uon Köstach nach Graz.

Zur Vervollständigung des Vahunehes im west,
lichen Theile von Böhmen gehört dann noch die Ver-
bindungslinie von Pilsen nach Eger. 11 Meilen. dc>
rcn Trazirnng bereits vollendet ist. Sie dient zugleich
verschiedenen sehr wichtigen Zwecken des Handels und
Verkehrs im Inlande, sowie mit dem mittleren und
nordwestlichen Deutschland; sie fällt in eine der wich'
tigsten und längsten diagonalen Eisenstraßen unseres
Kontinents, seht zudem die besuchtesten Padcorte Ma«
ncubad, Karlsbad und Franzensbad in Verbindung
miteinander und mit der Ferne, und befördert auch ^
den ohnehin schon beträchtlichen Austausch von böh- ^
mischen Produlten zwischen den verschiedenen Landes« Z

theilen
Von ausaesprochcncr Wichtigkeit für Handel und



»««

Industrie ist ferner die 17 Meilen lange Vahu uon
Neichenberg nach Pardubitz, mit deren Ausbau sich
das Vahnnctz für Böhmen vorläufig abschließen würde.
Reichcnberg nebst Umgebung, einer der umfasscudstcu
und bedeutendsten Sitze zcntralisirtcr Industrie in der
Monarchie, namentlich überwiegend in Bereitung uon
Tüchern, Orleans, gemischten Schaf- :md Vaumwoll-
stoffen x . , empfindet jetzt schon sehr schwer seine bis-
herige Isolirung von allen Eisenbahnen. Jene Linie
nun in Verbindung mit der Neichcnbcrg - Zittauer
Vahn wird diesem Uebelstandc gründlich abhelfen ui,d
zugleich der ganzen gcwerbfleißigen Bevölkerung dcs
Niesengebirges, an dessen Saume sie sich hinziehen
wird, zum unberechenbaren Vortheile gereichen. Sie
wird diesen ganzen hochwichtigen Industriebezirk in
die wirksamste Verbindung sehen mit Hamburg und
Trieft, mit Wien, der Donan und Ungarn, also mit
Plätzen und Gegenden, uon woher derselbe nicht nur
einen wesentlichen Theil seiner Nahrungsmittel und
Rohstoffe bezicht, sondern wohin er auch seine man>
nigfaltigcn Erzeugnisse zum Hanpttheil absetzt. Zwar
wird diese Vahn in nicht ferner Zeit auch die nächste
und kürzeste Verbindung zwischen Wien und Berlin
bilden, also gleichsam bis zu einem gewissen Punkte
eine Parallclbahn zu der Kaiser Ferdinands-Nordbahn
und der nördlichen Staatöbahn darstellen. Allein in
diesem Umstände kann vernünftiger Weise kein Hin-
derniß für den Bau einer Eisenbahn gefunden wer-
den, welche, wie kaum eine andere Linie in der Mon-
archie, einen so reichen Industricdistrikt, den Hauptherd
der österr. Tuchmanufaktur durchziehen und so wohl-
thätig auf den Verkehr wirken wird, als eben die
Vahn vou Neichenbcrg nach Pardubitz. Gerade dieser
natürliche Vortheil gegen die beiden Nachbarbahncu
muß als ein Motiv augesehen werden, welches das
baldige Znstandekommen der gedachten Vahn gewähr-
leistet; denn der Welthandel sucht und befruchtet am
meisten die kürzesten Linien.

Ferner wird die Vahn uon Tcmcsoar an die
Donau nach Weißkirchcn, 13 Meilen, für den Han>
del der dortigen Gegend, so wie für den gcsammten
Donauverkehr sehr belebend wirken. Sofern 'sie die
banater Militärgränzc mit dem großen Eisenbahnnete
verknüpft, spreche» für ihre Anlage auch politische und
strategische Rücksichten.

Die Verlängerung der italienischen Staatsbahn
uon Vergamo nach Lccco am Comosce, 4 Meilen,
wird durch Verkehrsrücksichten geboten. Oesterreich hat
den uon der Schweiz über die mit großen Opfern
gebaute Splügner Alpcnstraße nach den österreichischen
Seehasen durchziehenden Waren Tranfitofrcihcit ge-
währt, anch sonst aus alle Weise diese Handclsrich-
tnng gefördert. Durch den Vau der Lukmanicr Vahn,
wozu Sardinien 1V Millionen Franken beizusteuern
versprochen hat, hofft Genua dcn Handel von West»
Deutschland und der Schweiz zu gewinnen. Zur Si<
cherung des bestehenden Handelszuges nach den adria-
tischen Häfen muß Oesterreich also die Splügner
Route möglichst zu erleichtern suchen. Dieß bewirkt
die Fortführung der italienischen Vahn an den Como-
sce, bezüglich bis an dcn Fluß dcs Splüguer Ver-
ges. Vei der hohen Rentabilität dieser Strecke wird
ohne Zweifel die Privatspekulatioii ihr Auge bald
darauf werfen.

Auf die 18 Meilen lange Vahn uon Szolnuk
nach Arad, welche einen der fruchtbarsten Theile Un-
garns durchzieht und sehr wohlfeil herzustellen ist,
braucht nur l'iugcwicscn zu werden. Ihre Vedeutung
wächst noch durch die Verbindung mit Siebenbürgen
über das Maroöthal, sowie dnrch die Verlängerung
dieser Vahn von Hermannstadt nach Kronstadt, 13
Meilen, wodurch Siebenbürgens wichtigste Handels-
stadt mtt dem Eisenbahuneßc der Monarchie verbun-
den wird. Die «ahn «o» Debrccziu nach Miskolez
tä Meilen, uervollstäudigt das Vabnnetz in Oberun-
garn und erleichtert die Vcrprouia„tirung des koru-
armcu Karpathculandcs. Eine ähnliche' Verbindung
wird die Vahn von Marburg nach Kauisch«, 17 M ^
len, zwischen dem westlichen Ungarn mit Steiermark
und Kärntcn herstellen. Schon hat die Kandelskam.
mer uon Kanischa zur Vildung einer Privatgesellschaft
snr Anlage dieser Vahn aufgefordert. I n der That,
Gr, Kanischa wird ein Knotenpunkt sehr wichtiger

Eisenbahnlinien werden, die uon Wien nach Fünfkir-
chen und dem weiteren südlichen Ungarn, von Ofcu-
Pesth' nach Marburg, Agram und Trieft laufen und
mit der Zeit um so wichtiger werden können, als auf
diesen Routen keine Alpenwand, wie der Semmcring,
zu übersteigen ist.

Finnic, dcs Reiches dritter Seehafen und vor-
züglichstcr Schiffsbauplatz (dort allem werden mehr
Hochseeschiffe gebaut, alü in allen übrigen Werftplätzen
zusammengenommen), dem jedoch eine bequeme und
wohlfeile Straßeuucrbiudung mit dem Inneren dcs
Reiches mangelt, entwickelt in immer höhcrem Grade
die Eigenschaft als Suceursale uon Trieft, zumal bei
dcn theueren Magazinirungskosten an dem letzteren
Platze. Die Zukunft und das fernere Aufblühen Fiu-
mc's erscheint deßhalb sichergestellt, wenn diese Stadt
zunächst durch eine uon dort nach St . Peter reichende
Eisenbahn in einer Länge uon 8 Meilen mit der
Hauptverkehrsader dcs Reichs, der Eisenstraße vou
Trieft uach Wieu in unmittelbare Verbindung ge-
bracht wird. Die Produktion und der Verkehr wich-
tiger Gebiete, deren kommerzielle Vedeutung mit der
Zeit nur zunehmen kann, sind an dem Aufblühen
Finme's betheiligt, und auch die Staatsverwaltung
hat ein großes unmittelbares Interesse daran, die
Handclsthätigkcit an der österreichische» Seelüfte mehr
nnd mehr zu beleben.

Außer den bezeichneten werden sich mit der Zeit
noch andere Eisenbahnlinie!! als wichtig herausstellen.
Es wird dieß sowohl von der Entwicklung im Innern,
als auch von der Gestaltung mancher auswärtigen
Verhältnisse abhängen. I » letzterer Veziehnng wollen
wir nur einen wichtigen Punkt hervorheben. Auf un-
serer Eisenbahnnetz-Karte finden wir das in jeder Ve-
zichung an der Donau und Saue so wichtig gelegene
Scmlin nur dnrch nie Nahn nach Peterwardcin in Ver-
knüpfung mit dem Vahnnetzc gebracht. Allein auch

' eine Vahn vou Sissck über Vrod uach Semlin kann
unter Umständen von großer Vedcuinng werden, bc>
sonders wenn sie von Belgrad nuch Salonich fortge-
setzt würde. Salonich ist durch seine zentrale Lage am
ägcischen Meere zwischen drei Wcltthcilcn und dnrch
seinen trefflichen Hafen geeignet, einer der wichtigsten
Handelsplätze des Ostens zu werden, und ciuc Eisen-
bahn uon Salonich direkt nach Semlin und in das
Herz von Europa würde ihm sehr bedeutenden Vor-
schub leisten. Wir sagen hiermit nichts Neues, schon
haben sogar die Engländer sich mit dcu Vorbereitun-
gen zur Anlage dieser Vahn beschäftigt. Es ist dieß
aber nur ein Grund mehr, daß wir uns vorsehen
und nicht überflügeln lassen, (Austria.)

Vom südöstlichen Kriegsschauplatze.
Briefe aus I assy wiederholcu auch heute un-

term 17. November, daß Omcr Pascha feine Bewe-
gungen gegen den Prnth fortsetzt und die Aufstelluu-
geu etwa iu 14 Tagen bewerkstelligt haben wird.
Achmet Pascha hatte sein Hauptquartier iu dem Dorfe
Privani am Scrcth, die Avantgarden seines Korps
standen an der Pmthmünduug im Angesichte uon
Neni; die russische Donauflottille ist in Ismai l , die
türtische Flotille konzeutrirt sich i „ Vraila und hat
muthmaßlich die Bestimmung, die Operationen Omcr
Pascha's gegen Vessarabien ;u unterstützen.

Aus Bukares t uom iä . Nouembcr berichtet
man, daß der Ausmarsch der dort befindlichen Trup-
pen unter Ismael Pascha gegen den Pruth am 12.
d. M. begonnen habe. Es bleibt mir ein Bataillon
zurück. Die Türken feiern in allen Garnisonen uud
Lagern den Sieg bei Ecbastopol uom ü. November.

Die heutigen Berichte aus dem Lager der Alliir-
ten bei Sebastopol reichen bis zum 13. November;
es hatte sich nichts verändert. Warschauer Vcrichte
melden dasselbe uom 14. Nouember; das Bombardc»
mcnt ist fortdauernd, daß Vrescheschicßc» auch.

^ Der „Ocstcrr. Soldatcnfreund" schreibt:
„Die telegraphischen Verichtc, welche bis znm

14. d. reichen, melden, daß seit dem blutigen Ge-
fechte uom >'!. kein größeres Ereigniß stattgefunden habe.
Die Nusscu habe» ihren Offcusivschlag mit Aufbietung
ihrer Hauptkraft ausgeführt uud zwar unter der per-
sönlichen Mitwirkung der Großfürsten Michael uud
Nikolaus. Fürst Mentschikoff hatte einen doppelten

Zweck zu erreiche» gesucht: deu seitens der Alliirtcn
beabsichtigt gewesenen Sturm zu uercitelu uud die
Belagerungsarbeiten zu erschweren, dann im noch
günstigeren Falle die feiuoliche Position Valaklawa
zu nehmen und die pontische Armee im Rücken zu
faffeu, um sie zu ucrnichten. So viel vou der Dis-
position zur Erreichung dieses doppelten Zweckes be-
kannt ist, wurde dieselbe mit uiel Geschick entwor-
fen. Doch wurde nichts anders erzielt, als ein Vlut>
vergießen, wie es nur Folge des erbittertsten Kam>
pfes sein kann.

Seit diesem Kampfe wurden zwei Divisionen in
die nördlichen Forts dctaehirt, zwei andere Divisionen
lagern am rechten Ufer der Tfchcrnaja nnd der Rest
der rnssischen Armee steht bei Baktschi - Snrai. Die
Alliirtcn ihrerseits befestigen ihre rechten Flanken-Po-
sitionen und setzen die Belagcrungswcrkc (in dcn 3.
Parallelen), wenn auch mühsam fort.

Oesterreich.
W i e n , 23, November. Das h. Ministerium für

Unterricht hat au die Handels- und Gcwcrbekammcr
den Erlaß gelangen lassen, daß das S t u d i u m
der politischen^ Oekonomic an den Lehranstalten des
Reiches nur danu in gedeihlicher Weise vorschreiten
kann, wenn demselben die genaue Kenntniß der gc>
gebcnen Verhältnisse zur Grundlage dient. Es ist
daher muimgänglich nöthig, daß dcn Lehranstalten
jene Hifsmittel, welche die Erforschung dieser Veo
hältnissc zum Gegenstände haben, ;u Gebote stehen.
Unter diesen Vehclfcn uehmeu die V c r i c h t c , deren
Veröffentlichung von dcn einzelnen H a n d e l s - und
Ge w er b eka m m crn dcs Reiches ausgehe», einen
würdigen Platz ein. Nachdem aber diese Publikatio«
ncn, welche Eigenthum der sie herausgebenden Han>
dclskammern sind, in der Regel gar nicht in den
Buchhandel gelangen, so bleibt bei dem Bestreben,
selbe dcn Lehrern und den Lehranstalten allgemein
zugänglich zu machen, nur der Weg offen, die ein̂
zclnen Kammern anzugehen, eine Anzahl von Ercni'
plarcn der Berichte dem hohen Ministerium zu dem
Zweck zur Verfügung zu stellcu, daß die Bibliotheken
der Universitäten, der Büchcrsammlungen der ftndl'
sehen Fakultäten, so wie die der technischen Justins
und wo möglich auch der Obcrrcalschuleu des Ncichcs
damit bctheiligt werden.

— I n Folge eines Ministerialcrlasscs wurdc die
ausgesprochene Vcstimninng über die Begünstigungen,
welche dcn Staatsbeamten und deren Erben bczüg>
lich der Verwendung der aus deu Subskriptionen
auf das Nalionalanlchcn wirklich bezogenen Obliga-
tionen als Kautionen zugestanden worden sind, auch
auf die Diener ausgedehnt.

— Nach einem uon der Direktion der adi»ini°
stratiuen Statistik zusammengestellte» Ausweise bclaU'
fcu sich ciuschlicßlich der Vcistellung der Betriebsmit-
tel die Kosten der 200 Meilen österreichischen Staats»
bahnen auf 144 Millionen Gulden, und jene der
1U4 Meilen Priuatbahncn, darunter 42 Meilen
Pferdebahn, anf 4« Millionen, zusammen 190 Mi l '
lionen Gulden. Mithin entfällt auf eine Meile Staats«
bahn der Betrag von 730.100 fl„ uud auf eiue Meile
Priuatbahu v. 703.000 st. für die Lokomotive uud von
1 «.'1.000 fl. für die Pferdebahn. Die schwierigste»
und kostspieligsten Linien über den Scunnering u. s-
w. sind bereits vollendet. Da nuu die Herstellung
billiger geschehen kann, werden 700.000 ft. für jedc
Meile der nach dem projcktirten Eisenbahnnetze zu
erbauendcu'Bahnen in Voranschlag gebracht. Nach.dic'
sem Maßstabe würde dann die Erbauung der fragli'
chen Bahnen 370 Millionen Gulden erfordern.

' I n dcn Monaten August und September l.
I , sind mit dcn Karawanen aus der Türkei 2>'il>l
Personen mit 3653 Pferden in Dalmaticn augckoM'
men. Der durch dieselben vermittelte Verkehr betrug
in der Einfuhr 81.23-'! fi. iu der Ausfuhr 119.841 fl.
Der Salzuerschlciß au die Türkei uud Mouteneg"
belief'sich auf 49.'i6 Ztr., im Werthe uon 10.486 st.

" Seine k. k. apostolische Majestät haben »ut
allerhöchster Entschließung uom 21. Juni d. I . i "
genehmigen geruht, daß die Fiuauz-Prokuratur f "
das Königreich Ungarn in fünf Abtheilungen getheilt'
werde, welche zu Pesth. 0 fcn, Prcßburg, Ocde>"
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burg, Kaschan u»d Großivardcin ihren Amtssitz zu
»ehmcn haben. Dich fünf Ablheilungen der gcnann-
ten Fiuanz-Proknratnr iverden am 29, November d.
I . in Wirksamst treten.

W i e n , 24. Nov. Dic nachfolgende tclcgraphi-
sche Depesche aus W a r s c h a u . 22. November, wird
der „Wiener Ztg." mitgetheilt:

Fürst Mcinschikoff meldet vom 13. d., daß dic
Vclagernngs-Arbciten nicht vorgeschritten sind. Die
Kanonade wird fortgesetzt ohne erheblichen Schaden
zu verursachen. Der Feind verstärkt die Befestigun-
gen seines Lagers. Am 14, November hat ein wü-
tdender Sturm acht Transportschiffe ans Ufer ge-
worfen. Eine Fregatte und eine Korvette sind un-
tergegangen. Mehrcrc andcrc Schiffe haben ihre
Masten eingebüßt.

N i e u , 24. November. Ucbcr das Befinden des
Herrn k. k. Fcldmarschall Grafen v. Nadetzky sind
beute vollkommen beruhigende Nachrichten eingelangt.
Der hohe Kranke befindet sich in voller Nckonua»
leszenz.

— Sr. k. Hoheit der Herzog Mar in Baiern
wird einige Monate übcr Winter in Frankfurt ver>
weilen, auch Se. k. k. Hoheit Erzherzog Stefan dürfte
sich auf kurze Zeit dahin begeben.

— Herr Varou v. Eslelcö gcht crst morgen »ach
Paris, nm dcn zwischen ciner französisch-österreichischen
Gesellschaft und der Staatsverwaltung geschlossenen
Vertrag wegen Uebcrlassung einiger Eisenbahustreckcn
zum Abschluß zu bringe»,

— Der k, schwedische Kapellmeister, Hr. Westen»
berg, ist hier angekommen, nm im Auftrage seiner
Regierung die Organisation der östcrr. Militärnmsikcn
kennen zu lernen, da die schwedischc Regierung beab-
sichtiget, dic eigenen Musikkapellen nach dem Mustcr
der österreichischen zu organisiren.

— Aus Anlaß eines vorgekommenen Straffalles
wnrdc entschieden, daß, wenn der von einem Beamten
vcrnntrente Betrag durch seine Kaution gedeckt werden
kann, der Thäter nicht als straflos angesehen werden
dürfe, da die Kantion bis zum Anstritt des Beamten
"nucrändcrt bleibe» müsse.

W i c ». Die k. „Wiener Ztg." veröffentlicht
Agende:

K u n d m a ch u n g.
Am 22 November l. I , sind in Wien 22 Per-

sonen an der Vrechnchr erkrankt, 27 genesen »»d
' gestorben.

I n Behandlung verblieben 307 Kranke.
Seit dem Auöbrnche sind 4807 erkrankt, 2694

genesen nnd I.Wli gestorben,
Wien am 23. November 1884.
A g r a m, 20. Nov. Gestern wurde die Un<

ter-Rcalschule und zwar eine Klasse mit einer entsprc»
chcnden Feierlichkeit eröffnet. Der erwählte Professor
der Realschule, Herr T o r b a r , hielt eine Nedc in
^n Natwnalsprachc, in der er dcn Nutzen der Schule
schilderte; in demselben Geiste hielt Herr Gymnasial»
^»leu-Direllor Prcmru eine Rede in deutscher Sprache,
Eidlich auch Herr Bürgermeister K a m a n f , worauf
^l'ii allcn Auweseuden die Volkshymuc gesnugen ivurde,

Deutschland.
Aus H a m b u r g , 17. November, wird der

»I»d. belgc" geschrieben:
,,Am Mittivoch Abends sind Depeschen aus Eng-

land für dcu Admiral Napier in Kiel angekommen,
^nch dem zu urtheilen, was über ihren Inhalt nntcr
^» Offizieren verlautet, hätte das cngliche Ministe-
^»m, die Amveseuheit eines großen Theiles der
Olottc i>, der Ostsee noch für nöthig erachtend, den
"Schluß gefaßt, sie nicht sofort zurückzuberufen, son»
" n fiu'ö erste bis zum 4. Dezember noch ganz im

^ l c r Hafen liegen zu lassen. Um jene Zeit wnrdc
"UN dic Regierung Si r C. Napier neue Befehle zu»

M'dcn nnd ihm zu wissen thnn, ivelche Schiffe seiner
flotte „ach England zurückkehren und welche zu Kiel
"bcrwintcrn sollen.

Frankreich.
P a r i s , 20. November. Vorgestern machten

^°l'd und Lady Palmerston ihren Besuch in St. Cloud,
^ s i c anf's Znuorkomnicndste empfangen wnrocn.

Die Kaiserin war namentlich voll Aufmerksamkeit ge-
gen Lady Palmerston und führte eine lange Unter-
haltung nut ihr. Dcn. Abend verbrachten Beide auf
der englischen Gesandtschaft, wo sich eine gewählte
Gesellschaft eingefunden hatte. Gestern, am Sonntage,
speisten sie zu St . Cloud, heute sind sie beim Staats-
ministcr nnd übermorgen beim Minister des Auswär-
tigen gebeten.

Bei hiesigen Näherinnen sind übcr 100.000 und
zu Lyon 40.000 wollcne oder flancllcnc Leibbinden
für die orientalische Armee bestellt.

Nach Indret, wo gegenwärtig viele Dampfma-
schineu für Kriegsschiffe angefertigt werden, hat man
übcr !>U0 Militärarbeiter geschickt, die sämmtlich Lentc
vom Fach sind nnd dcn vcrschicdcncn Trnppenkorps
entnommen wurden. Zu Marseille soll möglichst rasch
ein neuer Artillcricpark zusammengebracht und nach
der Krim abgesandt werden.

Großbritannien.
L o n d o n , 21. November. Die „Times" sieht

heute die Lage der Alliirtcn vor Scbastopol in einem
tröstlicheren Licht. Die Verstärkungen, meint sie, die
der Armee in drei Wochen (uon heute an gerechnet)
zustießen werden, belaufen sich, abgesehen von dem
jetzt schon eingetroffen, 7730 Gemeine. I m Ganzen
ist Lord Raglans ursprünglich 20.000 Mann starke
Armee seit 4 Monaten um 19.000 Mann vermehrt
worden — ohne Offiziere, Unter-Offiziere, Musikbau-
dcn, Artillerie unb Reiterei zu rechnen — und trotz
aller Verluste zählt die brit. Infanterie nach der
Schlacht am l>. Nov. immer noch 16.000 Gemeine.
„Times" will aus leicht begreiflichen Gründen das
Thema in diesem Augenblick uicht weiter verfolgen
und schließt mit der Wahrnehmung, daß im ganzen
Lande eifrig geworben wird, so daß wöchentlich über
1000 Freiwillige znr Fahne schwören.

Iu's Kapitel der Rüstungen gehören folgende
Notizen:

Der Kriegssckretär hat an die Obersten sämmt-
licher Milizregimcntcr cin Zirkular crgchcn lassen,
daß sic in Anbetracht dcr dringenden Verhältnisse da<
für sorgen mögen, das stchcnoc Heer lind die Ma>
riuekorps so viel als thimlich durch Freiwillige aus
ihren Regimenter» zu verstärken« Für den Augenblick
beschränkt die Regierung ihrc Forderung auf ein
Kontingent von 2üpCt ciucö jeden Milizregiments,
ohne deßhalb dcr weitern Anwerbung von Freiwilli-
gen Schranken zu sctzcu. Das Handgeld ist auf 7
Pf. St. angesetzt, und jeder Milizoberst, der 73 Frei<
willige von seinem Negimcntc dcr stchendcn Armee
znfnhrt, erhält die Bcfugniß, eine Fähnrichstellc zu
vergeben, für welche kein Kaufgcld zu bezahlen ist.
— Dieser Aufrnf hat bereits seine Wirkung. Von
Monmonth sind schon über 70 Freiwillige aus einem
einzigen Milizrcgimcntc angemeldet.

Die Ernennung des Lord Raglan zum Fcldmar>
schall wird vom „Morning Chronicle" gemeldet.

Spanien.
M a d r i d , 1.'!. November. Dic „Gazcta de

Madrid" enthält ein Dekret, wonach die konsnlativen
Junten aufgehoben werden, und cin Umlaufschrcibcn,
worin die Lokalbchördcn aufgcfordcrt siud, die Sani-
tätsvorschriften so- auszuführen, daß dem Haudels«
verkehr kciu Eintrag geschehe.

Nnßland.
S t . P e t e r s b u r g , 14. November. Eiu kai-

serlichcs Reskript an den Minister der Appanage»
Grasen Pcrowski lautet:

„Graf 8eo Alerejewitsch. Angesichts der Unserem
theuren Vaterlandc von des Feindes Absichten dro-
hcuden Gefahren, erquickt sich Unser Herz an dem
eifrigen Bestreben aller Stände, zur Vertheidigung
dcs russischen Gebiets beizutragen. Dem Wunsche
Unserer kaiserlichen Familie entsprechend, haben Wir
zu diesem heiligen Zwecke gestattet, daß dieselbe cin
ans Bauern dcr Appanagcngüter gebildetes Schüz-
zenregiment nach Vorschrift dcs angezogenen Regle»
mcnts stelle.

„Das russische orthodoxe Volk hat von Alters
her sich berühmt gemacht durch Anhänglichkeit an den

Glauben, Hingebung an den Kaiser und Liebe zum
Vatcrlande. Indem Wir Unsere Appanage»-Bauer,!
dnrch Sie zu des heiligen Roland's Vertheidigung
aufrufen, bieten Wir denselben Gelegenheit, Unseren
tapferen Trnppcn gleich, dcn alten russischen Muth
zu bewähren.

„Wir geben ihnen anf, das Schützenregiment ;u
organisiren, und sind vollkommen von dcr Ausführung
dcs Auftrages mit erwünschtem Erfolge überzeugt.

„Wir bleiben Ihnen für immerdar wohlgeneigt.
Gatschina. 26. Oktober (6. Novcmbcr) 18^4.

N i k o l a u s . "

Nenest^PostT^
W i c u , 26, Nov. Auch gestcrn war uns bis

zum Schlüsse des Blattes keine weitere Nachricht vom
Kriegsschauplätze vor Sebastopol zugekommen. Die
letzten authentischen Berichte reichen bis znm 16. d.M.

Aus V a r n a erhalten wir die Bestätigung der
uon uns ans Bukarest gebrachten Nachricht. Unser
Korrespondent meldet uns:

„Omcr Pascha erhielt Befehl, nicht gegen Bessa-
rabicn zu operircn — sondern unverzüglich 20.000
Mann nach Balaklawa einzuschiffen. (Frdbl,)

-— Wir glauben die sichere nud höchst erfreuliche
Mittheilung machen zu dürfen, schreibt das Fremden-
Blatt", daß die Einigung in der orientalischen Angc»
lcgenheit zwischen den Kabinetcn von Wien u. Berlin
nnn erfolgt ist. Dcr Entwurf dcr Instruktion für
unseren Präsidial-Gesandtcn in Frankfurt, Freiherr«
v. Pr l kesch-Osten, hat, wie verlautet, von der preu-
ßischen Ncgicrnug die Zustimmung erhalten, wogegen
der Znsatzartikel zn dem Schütz- und Trntzbündnisse,
welchen das Berliner Kabinct proponirte, hierorts ge<
nchmigt worden ist.

Telegraphische Depeschen.
' G e n u a , 2. November. Die Regierung be-

absichtigt eine Frcgattc nach Amerika zu entsenden,
nm Mehl für Rechnung dcr Militärverwaltung zu
kanfeu, und gelegentlich dadurch einen direkten Vcr»
kehr mit den amerikanischen Freistaaten anzubahnen.

° A l c5a n d r i e n, <8. November. Se. Hoheit
der Vizekönig ist mit einigen Trnppcn nach der Wüste
abgegangen.

B e r l i n , 23. November. Die „Pr. C." bespricht
m einem längeren Artikel die orientalische Frage und
bcmekt, daß Petersburger Kabinet habe durch die
freiwillige und rückhaltlose Annahme der 4 Garantic-
pnnkte keinen Zweifel übrig gelassen, daß cs dem
Frieden billige Opfer zu bringen bereit sei; unter
solchen Umständen sei an eine Abgcncigtheit der West>
mächte gegen Friedcnsuntcrhandlungeu auf dieser Grund-
lage nicht zu glanben,

L o k a l e s .
Laiback, 27. November.

Wir siud auf verläßlichem Wege zur Kenntniß
gelangt, daß dcr Aktien-Verein zur Torfkohlen- und
Roheisen-Erzengnng im österreichischen Kaiscrstaat die
Genehmigung dcö k. k. Ministeriums dcs Innern er»
langt habe. Da dieser Verein in dcr Gegend uon
Obcrlaibach und Frcudcnthal cin Etablissement zn cr>
richtcn beabsichtigt, so öffnet sich für jene Gegend hier»
durch ein großer Vortheil, der dem rastlosen Streben
unsers Laudsmanncs Herrn Igna; W a l l a n d , Ge>
neral-Ageutcn dcr östcrr. Eisen-Industrie in Wien zu
verdanken ist.

Theater.
Heute: «Das G c f ä n g „ i ß", Lustspiel von Bencdil.
Dinstag: « E i n a r m e r M i l l i o n ä r " , Posse mit

Gesang, (Neu.)

Mittwoch: „D ie V o r l e s e r i n " , Schausp, in 2 Wen.
„ E i n e r muß h e i r a t e n « , Lustspiel in

1 Akt.
Donnerstag: „ D o n n a Diana" , Lustsp.'" 3 Men.
Samstag: „ D e r S o n u w e i i d h o s « , Schausp. in

3 Akten von Moscuthal. (N e u.)
(Benefize des Frl. SaUiano.)

Sonntag: «Zamva der T a g d i e b " . Parodie in
3 Akte» von Nestroy. (Ncu.)^

Druck uno Benag von I - v. zNeinmayr ck F . Namverg in Laibach. — Verantwortliche Redacteure: I . v. Hlein 'nayr <H F. Bamverg.



AnljMR zur Km!m<HerSeituttH
Börsenbericht

aus dem Abendblatte der osterr. kais. Wiener-Zeitung.

Wien 24. November M i t t a g s l Ul,r.
Die Borst war hcutc von günssigci Stimmung erfüllt.
Bci lebhaftem Umsaßc gingen alle Gffcktcngatttmgen höher,
5'/« Nat, Anl,, für auswärtige Rechnung begehrt, wurde

bis 8? V« bezahlt,
l839cr Lost hl-bcn sich um 1 M . , l8öicr Lost um '/,

pCt,, Vskomptcbanf« Aktie» um 2 pCt.
Fremde Wechsel und Valuten sind um 1 bis 1 V, pCt.

billiger angeboten worden.
Amstcnam —. — Augsburg 129 Brief, — Frankfurt

l28 '/,. ^ Hamburg 84 ' / . - — Livcrno —. — London »2.^9
Brief, — Mailand »2»;'/. Brief. — Paris 15« '/. Brier,
Slaatsschulduerschreibung!-» zu 5°/» 82 V, ^ » 2 ' / ,

dctt» „ 5- L. „ 3 °/, 34—95
detto National Anl. „ 5 °/„ 87—«7 '/.,

Staalsfchulducrschreibungen „ 4 ' / ,° /» 72 V , - 7 2 ' / .
oetlo „ „ 4°/» 62'/.—U4
dctto „ „ 3°/« 4 9 ' / . - ' "
detw „ „ 2 7.°/« 41-41 ' / .
detto „ „ 17« <«V.-l6'/.
detto u.1,1^50 mit Nückz. l ° / . 92-92>.
detto ' ^ . ^ „ 4 7. 89-89 V.
detto Ologgnihec m.R. „ 5 7» 91 '/,—92

Gnmdenüast.-Oblig, N. Oestcr. z» 5 7» 82 - 8 2 '/,
detto anderer Kroulander 74 ' / . — 79

Lottene-Aulehen vo,„ Jahre 1« l^ 225-225 ' / ,
detto detto 1839 13l '/. — 131 '/,
dctto detto 185'l »6' / .—96' / .

Vam'o-Obligatwncn zu 2 '/, 7, 5«—5» '/,
Obligat, des L. V. «»I. v. I . ll<5U z» 5 7« 85 -97
Bankaktien mit Bezug pr. Stück 122^ — 1225

dctto ohne Bezug »024-10W
dctto neuer Emission 984 — 986

Escomptcbank-Aktic» 97 7 , -97 ' / .
Kaiser Ferdinands-Nordbah» 177 7. —177 7.
Wiw-Naaber W - 9 « 7,
Bnüwcis-i!inz-Gn!nnducr 258 —260
Preßb. Tyrn. Eiseub, 1. Emission 17—20

2. „ mit Priorit. 30—35
Oedenburg-Wien-Neustärter 64 7 . -U4 ' / .
Dampfschiff-Aktien «3.»—5cj8

detto 12. Emission 531—532
detlo des Ll°>)t> 545-54^

Wiluer-Dampfmühl-Aetic» 129—130
Lloyd Prior. Oblig. (in Silber) 5 7, —95
Nortbahn detto 5 7, 85—85 7.
Gloggnihcr dctto 5 7« 79 7 , - 8 0
Donau-Dampfschiff dctto 5 7« 83—83'/,
Homo Renlscheiiie 14 7 , -147,
Estcrhuzy ^U 0. Lose 87 7.-87 '/,
Windischgrätz-Lose 3« 7 , -30 7.
Waldsteiu'sche ., 2g >/,—29 7.
Keglcuich'sche „ 1l '/.—11 7,
Kaistrl. «ollwichtige Dukaten-Agio 33 —33 7.

Telegraphischer K«rs « Bericht
der S t a a t s p a p i e « v o m 25 . November 1854 .

Staatsfchuldverschrcibungen . zu 5pCt, (in CM.) 82 3/16
detto „ 4 >/2 „ „ 72 V8
detto „ H, „ „ 6 »3/4

Dar!che,l mit Verlosung », I . >»34, für 100 ff. 227
„ l839, „ 100 ff. 132

Nied, Ocsterr, Orundcntlast.-Obligation. zu 5 ̂ , 81
Lotto Änlchcn u I . i!<54 9U 7/s ff. in (5. M .
5 7« Rational-Anlehen 86 7/8 ft. in L. M .
Aktien der But»veis-^>nz-Gmund»er Nahn

zu 250 ft. ! i . Hl 255 ff. in C, M .
Aktien der östcrr. Donau-Dampfschifffahrt

zu 500 fl. C. M 535 ss. in C. M .

W c c h s e l - K u s s m>m 25, November 1 8 5 1 .

Augsburg, für 10!) Gulden <lur. Guld. 128 1/l Ufo,,
ßranlfurt a. M . ^jiir 1 ^ ft. sudd.Vcr-)

e,„« Währ, i,»24 l/2ft.Fuö,W»ld.) 1263/4 3 Monat.
Hamburg, für !>!!> Marf Banco, Gulden 93 1/5 2 ll'.oneit
L ndon, f»r 1 Pfunl' 2-terlmg, Guldcu <2->!2 <i Monat.
Mailand, für 300 Oesterr. Llre, Gulden Iü5 2 Monat.
Paris für 3UU ssrankcn . . Guld. 1 l « 3 / 4 N f . 2Nonat .
K. K. vollw. Mi !»z-Du«ten . . . 31 l>,. Cent, Agio.

G o l d - und T i l b t r - K u r f e vom 25. N o v e m b e r 1854.

Vrief. Geld.
Kais. Mmiz-Dukate» Agio . . . . 31 3« 3/4
detto Rand- detto „ . . . . 30 !/2 30 «/4
NapolconsdVr „ . . . . 8 5 7 8 5 5
Souvrainsd'or „ . . . . 17.26 17.24
Frildrichsd'or „ . . . . 10.8 10.6
Preußische „ „ . . . . 10,24 10.22
Engl. Sovereigns „ . . . . 12.28 12.26
Ruß. Impcriale „ . . . . 10,12 10.10
A°ppie I^I/i 34 ,,4
«"beragio 2N l/2 261/2

3 '882' ^ ^

Fertige Damen Mänte l
zu dllllgen Preisen sind tn der
Iudengasse im Gewölbe zu be-
kommen.

Johann Hudeschek,
Damenkleidermacher.

Z. >881. (2) "

E i n L e h r j u n g
wird in der Glashandlung am
Franziskaner - Platz aufgcnom
men.

3. !?! ! . (4)
Des königl. preuß. Kreiöphysikus

«««. Kack «
« I l ^ v V I M - »0VIV0IV8.

kle,i,e„ 20 C, M .
Diese aus den vorzüglichst geeigneten Kräuter- und Pflanzen-

Säften, mit cinem Th.ile des iciunen Zuckerkrystalls zur Kon-
sistenz gebracht,!! K r ä u t e r - V o x b o l l s , könucn als ein pro-
bates Hausmittel gegen trockenen Ne iz husten und V e r -
sch l c imung , V c k l c m m n n g c n , H e i s e r k e i t , G r i p p e und
andere k a t a r r h a l i s c h e Uebel gewissenhaft empfohlen weide».
Sie werden in allen dicsc,, Fälle» l i n d e r n d , r c i z ss i l l end
und besonders w o h l t h u e n d auf die gereizte Luftröhre und
ihre Verästelungen einwirken, den Answnrf schr erleichtern, und
durch^ihre mi l dnä h rend cn und stärkcndcn Bestandtheile
die anicirtcn Lchlcimhäntc in den B r o n c h i e n wieder f r ä s -
t i g e n .

I » , ' . K o c h ' s K r ä u t e r - V o n b o n s , von denen „>
^ ^ - ^ > > ^ Laibach n u r bei Herrn A l o i s K a i s e l l ,

^ M t ^ N v " M > Feldmarschall Radeon," so wie in
/ ^ / M I > < f N Capo d ' I s t r i a beim Apotheker G i o v
l Z ^ l ^ M N * " l D c l i s c , in G ö r z bei G, A n c l l i , in

K l a g c n f u r t beim Apotheker A n t . N c i -
»>ß, in T a r u i s beim Apotheker A l b in

X > A " U P / S t ü f t c r , in T r i e f t beiin Apotheker A n -
t o n i o Z a i n p i c r i und in V i l l a c h bei

M a t h i a s Fürs t öfter frische Zusendungen eintreffen, sind in
l ä n g l i c h e Schachteln gepackt, deren Weiße mit b r a u n e r
Schnft gedruckten Ltiqnetts das n cb e n stchcnd e S i e g e l füh-
ren, worauf man gefälligst achten wolle, um leicht mögliche
Vcrwcchstlnugc» mit ähnlich benannten Erzenguissen zu ver-
meiden.

Z. !8?7. (2)

Unterrichts Anzeige.
Ein in alle» Fachen der Nurmal'chul-Ge^

genstände geprüfter Lehrer wüoscht sowohl öffent-
liche als PrivatschMer gegen ein billiges Hono-
rar in den Unterlicht zu übernehmen.

Nähere Auskunft hierüber wird am Haupt»
platze Nr . « , zweiten Btock rückwärts, oder
im Zeitungs-Comptoir ertheilt.

!

Z. 1833. (!)
An die

geehrten Mitglieder
d e s

Laibacher Casino-Vereins.
Die Abendunterhaltunq in den

Lokalitäten des Casino-Vereins am
29. November l. I . wird, um
einem mehrfaltig laut gewordenen
Wunsche zu genügen, S p i e l und
T a n z umschließen und i „ gewohn-
ter Art um halb 8 Uhr beginnen.

Lalbach am W. November 1854.
Von der Direktion des Casino-

Verclns.
Z. 1816. (3) '

A n z e i g e
Das hohe k. k. Finanz - Mi,nsteriu'N hat ge-

ruht, mit Ettaß uoin l » . Oktober d. I . die
Preise der
k. k. stadobojer Schwefel-Orzeugnng
und selbe dci d>m Verschleiße der Unterzeichne-
ten für
feinste 3 Adl Bchwefelblüche den Ltr. lU st. 53 kr.
Stangcnschwif.l, ganz arsenikfrei ,, 6 fl. 5,3 kr.
Tafelschwefcl, ,. „ „ 6 fl. 23 kr.
zu bestimmen. Diese Preise unstehen loco <Ära<,
pr. comptant und franco Plirto. Bestellungen
könucn auch ob Marburg ausgeführt werden.

Graz den I I I Oktober »854.

Spediteur Oberranzmeyer.

6- " " . « l») Nr. 6«?.

Kundmachung.
Die Beschickung der Pariser - Ausstellung im Jahre , 8 5 5 betreffend.

„ . , " " " ' k'. k. Apostol,,che Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3 l . v. M-
allergnadigst zu bewilligen geruht, daß zur Förderung der T h e i l u n g der österreichischen Land'
Wirthe, Industriellen und Künstler an der Pariser Agrikultur-, Industrie- und Klmst-AuSstellung
des Jahres 1855

1. die Kosten der Assekuranz der Ausstellungsgüter wahrend des Transportes von dem Stand-
orte der übernehmenden F,l>al-Lomitc-s bis nach P a r i s , während der Ausstellung in PariS
und während des Rücktransportes von Paris an den 2 ta „do t t der die Rückaabe pflegenden
Fi l ia l-Eomit<!s; ' u ?, u

2. die Kosten der Aufbewahrung der Emballage» während der Dauer der Ausssellungz
3. die Kosten des Transportes 0er Ausstellung^ Gegenstände von der österreichischen bis zur fran-

zösischen, und bei der Rücksendung dieser Objekte von der französischen bis zur österreichi-
s. en Grenze

v o m S ta a te b est l j t t c n wer de n.
Da manche Landwirche, Industrielle und Künstler bisher durch die Rücksicht auf den Kosten«

punkt von der Betheilung an der Pariser Ausstellung abgehalten worden sein dürften, so wird
mtt Rücksicht auf die allerhöchste Entschließung vom 3 l . v. M . d ie F r i s t z u r A n n a h m e
d e r A u m e l d u n g e n f ü r d i e s e A u s st e! l u n g h i e m i t b i s z u m 3U. N o v e M <
d e r d i eses J a h r e s v e r l ä n g e r t .

Die Anmeldungen wollen für die Agrikultur - und Industrie^Gegenstände bei der gefertigte«
Hande ls und Gewerbekammer, und für die Kunst-Gegenstände bei den k. k. Akademien der »il '
denden Künste >n Wien, Mailand und Venedig in der vorgeschriebenen Form eingebracht werden.

Handels- und Gewerbekammer für Krain.
Laibach am 20..November ,«54 .

it. E. Lukmann,
Präsident.

D>. K lu« ,
Sekretär.

Z. 1869. (3)

S o eben ist

bei , 1 . I t l z U V n U ^ in Laibach erschienen:

der flovenische Almanach, unter dem Titel :

herausgegeben von ,,«-. « i« l , v« l8 .
Dieser 3. Jahrgang setzt die »Gallerie berühmter M ä n n e r " aus den Ländern slovcm'schcr Sprache

fort und bringt, zu den bereits erschienenen Porträten und Biographien uon i / n l v » ^ « » ' , V < x l » i l l ,
^ i k l n » i « in den 2 ersten Jahrgängen , die Porträte und Biographien von ««js»,»i>»«l e' i r t . ' i l lel ' r '»
v . « u l « und .« i t»» l io V r » x , nebst einer Auswahl belletristischer Lektüre in Prosa und Poesie
v°n beliebten Schriftstellern,

D«r nett ausgestattet« Almanach kostet broschitt 24 kr., steif gebunden und in Goldschnitt 32 kr.



Einzeichnungen cms das National-Anlehen.

B e i de rk . f . LandeShaup t lasse in Laibach.

G u l d e n

Bereits nachgcwies. Einzeichnungen l.463.630

B e i m k. k. S t e u e i a m t e in Gottschee.

Bereits nachgewies. Einzeichnungen 122.060
Hr. Micdael Sterbenz. Besitzer l00
„ Mathias Verderbes, dto. 60.
,, Johann Mantel, dto. 20
,, Johann Putrc, dto. 20
,, Peter Verderber, dto. 20
,, Andreas Iaklizh. dto. 60
„ Andreas Mantel, dto. 4 "
„ Stefan Wulf, dlo. ll>««
„ Andreas Sturm, dto. ><"
„ Johann Perz. dto. >0«
.. Mathias Michizh, dto. l«0
„ Mathias Perz, dto. »UN
„ Johann Wittine, dto. »00
,. Mathias Schleimer, dto. »00
,. Johann Iaklizh, dto. >00
„ Georg Erker, dto. »00

. „ Johann Schleimer, dto. lUO
„ Joses Michizh, dto. 50
„ A>,dreas Skibar, dto. 50
„ Mathias Sturm/dto. 5"
„ Mathias Iaklizh, dto. 50
„ Stefan Ionkc, dto. 2"
„ Johann König. dto. 20
„ Mathias König, dto. 20
„ Johann Perz, dto, 2V
„ Johann Sturm, dto. 50
„ Josef Barlclmä, dlo. 20
„ Mathias Bartelme, dto. 20
„ Georg Schneider, dto/ 50
„ Johann Sturm, dto. 50
„ Joses Hulter, dto. 40
„ Georg Marinzcl, dto. 40
„ Mathias Tanke, dto. 40
.. Josef Hutter, dto. 40
„ Mathias Iaklizh, dto. 40
„ Johann Nankel. dio, 4«
„ Mathias Perz, dto, , 4U
., Paul Hutter, dto, 40
.. Jakob Hultcr, dlo. ^ "
" Johann Tramposch, dto. ^^
" 8rc>„z Schleimer, dto. 40
" Iokob Sturm. dto. . 40
,' Peter Hutter, dtu ^ 40
'. Iosel Ionke, dto. 1«
., Iohan,, Wiitreick, dto. 4«
>, Johann Kropl, dlo. ^
/, Peter Kröpf dto.
„ Johann Kump, dto.
., Josef Tante, dto.
„ Mathias I«N,z!,. °to. »"
„ Josef Kröpf, dto. »"
„ Mathias Kröpf. dto. »"
„ Johann Slnnirc, dto. »U
„ Josef K>e„c, dlo. 2"
„ Mathias Tomitz, dto »"
., Mathias Enenzapj, 3°
„ Johann Eppich, dto. . ^ "
.. Josef E'ter, dto. ' ^ "
" Josef Kr.sse. dlo. 3"
„ Paul Godercr, dto. oU
" Johann Zherne, dto. «"
», Georg Slimctz, dto. ^ "
„ Mathias Herbist, dto. 20
,. Georg Tomitz. dto. ^ "
„ Mathias Zose, tto, ^ "
„ Josef Weiß, dto. ^
», Johann Tomitz, dto.
„ Franz Pcrz. dto, ^
" Georg Kröpf. dto.
„ Mathias Kresse, dto. "

.», Josef Kröpf. dto. ^
,, Johann Knöspler, dto.

- ', Josef Kröpf, dto, 2»
>, Mathias Samide, dto.
>, Peter Hcrbist. dto. ^ "
" Mathias Haderle, dto. ^ "
„ Johann Loretizh, dlo, ^ "
/, Josef Köstncr.d to, ^"
., Georg IaNizh, dto. 2«
., Johann Lobe, dto. "
', Johann Iaklizh, dto. . "
" Josef Cvpich, °l°- 2N
" Josef Eisenzopf, dto. ^ "
" Joses Lode, dto.
" Vlothias Kresse, dlo. "
'. Peter Köstner, dto. . ^
.. Mathias Iaklizh, dto. , ^
„ Johann Sturm, dto.

(2. Laib. Zeit. Nr. 272 «. 27. November »854).

V u l d e n

Hl . Josef Kröpf, Besitztl 20
„ Josef Zherne. dto. 20

! „ Johann Handler, dto. 20
„ Mathias Handler, dto. 20
„ Josef Fr'tz, dto. 20
„ Josef Hutter, dlo. 20
„ Johann Handler, dto. 20
„ Andreas Hutler, dto. 20
„ Johann Husar, dto. 20
,, Jakob Kresse, dto. ^ 20
„ Jose, Krisse, dto. 20
„ Mathias Sigimund, dto. 20
Fr. Elisabeth Tomez, dto. 20
Hr Anton Fink, dlo. 20
„ Andreas Wolf, dto, 20
„ Johann Ionke, dto. 20
„ Iofef Ionke, dto. 20
„ Georg Ionke, dto. 20
„ Georg Ionke, dto. 20
„ Johann Hulter, dto. 20
„ Georg Kresse, dto. 20
„ Georg Hönigmann, dto. 20
„ Johann König dlo. 20
„ Andreas Schober, dto. 20
„ Josef Tomitz, dto. 20
„ Josef Wiltltlck, dto. 20
„ Johann Scholer, dto. 20
„ Mathias Kramer, dto. 20
Fr. Gertraud Kropi, dto. 20
Hr. Josef Ionkc, dlo, 20
„ Jakob Hulter, dto. 20
„ Johann Schober, dto. 20
„ Johann Kinkopf, dlo. 20
„ Mathias Sialzcr. dto. 20
„ Johann Eisenzapf, dto. 20
„ Johann Kresse, dto. 20
„ Josef Perz, dto. 4«
„ Johann Klun, dto. l00
„ Icikob Kaifesch, dto. 2«
„ Mathi.'s Schager, dto. 2«
„ Andreas Schager, dto. 3^
„ Anton Michclzl), dto. 2»
„ Anton Papesch, bto. 20
„ Ierni Zhernlovitz, dlo. 20
„ Mathias Sch>,g,ir, dto. 60
„ Anton Kerkovizh, dto. ^^
,, Ancrcas Staudacher, dto. ^^
„ M>,lhn>s Sp.letizh, dto.' 20
„ Blatz s<ont, dto. . 20
„ Martin Nogelle, dto. «»
„ M„rt ,n Maiinzel, dlo. 30
„ Mich" l Ka,tejch, dlo, 2«
„ Anlon ^peleüzl,, dto. 20
„ Micl, el S0s»vizh, dto. 2»
, Nikolaus Lcl>>>,er, dto. 3V

' Mal!)'>i5 V' i isly, dto. ''ll'
,". I^'srf 6">, cio. 4»
„ Iokann sch ger, dlo. 60
,, Geor^ iü,i!sly, rlo, 20
„ Martin Gr.in'sizh, dto. 2N
„ Anton '))/a^,'!!zh, dto. 20
,. Anton M,iet!zh, dlo. 20
„ Mathiis Wago, Dto. 20
„ MatMae Wago, dlo. 20
Fr. Maria Dellazh. dto. 2«
Hr. Georg Sckager, dto. 20
„ Mathias staudacher, dto, 2»
,. Michael Staudacher, dto. 20
„ Mathias Siaudacher. dlo. 20
„ Martin Spilletizh, dto. 2»
„ Thomas Gregoiizh, dto. 20
„ i,l„ras Gl«d, dto, 2«
„ Mathias Schager, dto. 20
,. Andreas Iurloviz, dto. 20
„ Mathias Kaifesch, dto. «0
„ Jakob Kerkovizh, dto. 2»
„ Gregor Marinzel, dto. 3<»
„ Gregor Mlinz, dto. 2»
„ Greqoi Majetizh, dto. 2"
„ Michael Majetizl), dto. . 20
„ Lorcnz Nellan, dto. 20
„ Martin Majetizl), dto. 20
„ Jakob »iazhky, dto. 2»
„ Josef Iurkovizl), dto. 2»
„ Andreas Kaifesch, dlo. 2"
„ Mathias Zollner, dto. 20
Fr, Maria Zernkovitz, dto. 20
Hr. Mathias Slaudachel, 20
„ Georg Maietizh, dto. 20
„ Mathias Nugole, dto. 2«
'„ Anton Hodnig, dto. 20
„ Michael Klarizh, dto. - 2«
„ Martin Razhky, dlo. »"
„ Anton Razhky. dto. 2V
., Andreas Klarizh, dlo. «v
'. Michael Brisky dto. > 20
„ Jakob Nuttina, dto. 3" ^
„ Mathias Sidar, dto. 20
„ Jakob Schager, dto. 20

G u l d e n
Hl . Michael Schagel, Besitzll 20
„ Johann Stine, dto. 20
„ i!orenz Glaser, dto. lyg
„ Theodor Ehartek, Pupill ,00
„ Josef Verderber, dto. 40
„ Johann Schober, Besitz« 50
,, Johann Hutter, dto. 20
„ Johann Iaklizh. dto. 20
Fr. Maria Ionte, dto. 200
Hr. Peter Ionke, dto, ,00
„ Johann Ionke, dto. »00
„ Georg Maierle, dto. 100
„ Michael Maierle, dto. »00
„ Josef Schleimer, dto. l00
„ Johann Ruppe, dto. lvtt
„ Johann Weiß, dto. »00
„ Johann Lakner, dto. ' »00
„ Johann Schemizh, dto. ,00
„ Josef Rom, dto. 10»
„ Georg Skibar, dto. »00
„ Paul Prefer, bto ,00
„ Andreas Ionte, dto. ,00
„ Mathias ^ackner, dto. 80 > '
„ Mathias Högler, dlo. 80
„ Jakob Mantel, dto. 80
„ Johann Stefandel, dto. »0
„ Josef Lackner, dto. 60
„ Josef Rom, dto. 60
„ Michael Vcrderber, dto. 60
„ Johann Putre, dto. . 60
„ Johann Lackner, dto. 60
„ Mathias Köstner, dlo. 60
„ Johann Schauer, dto. 60
„ Michail Röthel, dlo. 60
, Johann Krakel, dto. 60
„ Michael Mantel, dto. 60
„ Michael üackner, dlo. 60
„ Johann Lodde. Pfarrer 5«
Das Almeninstitut in Mosel 50
Hr. Peter Lackner, Besitzer 50
„ Mathias Mantel, dto. 20
„ Johann Stampfel, dto. 20
„ Mathias Kösiner, dto. 50

^Fr, Maria Nuppe, dto. 5«
Hr, Georg Ruppe, dto. 20
„ Jakob Stalzer, dto. 20
Fr. Magdalena Köstner, dto. 50
H' . Malliias Michizh, dto. 50
„ Peter Slaudacker, dto. 50
„ Mathias Verderber. dto. 50
„ Johann Kosar, dto. 50
„ Josef Wolf. dto, 40
„ Mathias Vero.sber, dto. 40
,. Aolon !l<rr0»lacr, I>lc>. 40
„ M,ch^cl Stcrbenz, dto. 40
„ Pet'l Neumann, elo. <0
,, Georg Knsch, dto. 40
„ Inkob KöNner, dlo. 40
„ Mathias Stolzer, dto. ^ 40
„ Matl,ias Maichen, dto. -»0
„ Peter «ogrin, dto. 40
„ Johann Putle, dto. 40
„ Mathias Wtttine, dto. 40
„ Ios.f Mantel, tto. 40
„ Gregor Kiaker, tto, 40
„ Georg Iaklizh. dto. «0
„ Mathias Verderber, dto. 40
„ ,ahi<nn Huttcr, dlo. 4V
„ Johann Huller, dlo. , 40
,, Johann Serge, blo. 30
Fl. Magdalcna Presn, dto. 30
H l . Mathias Mantel, dto. 3«
„ Paul Renner, dto. 30
„ Mathias Ionke, dto. »0
„ Johann Iaklizh, dlo. 5«
„ Josef Gasparizh, dlo. »"
„ Anton 3<erderber, dto. 30
Fr. Lena Lamperter, bto, 30
Hr. Johann Michizh, dto. 20
Fr, Lena Stonizh, dto. 20
Hr. Georg Fugina, dlo. 20
„ Georg Stolzer, dto. 20
„ Mathias Ionke, dto. 20
,. Paul Michizh. dto. zy
„ Georg Flak, dto. 20
„ Mathias Gasperizh, dlo. 20
„ Paul Köstner, dto. 20
„ Johann Spreitzel, dlo. 20
„ Josef Lakner, dlo. 20
„ Johann Kubitzck, dto. 20
Fr, Maria Köstner, dto. 2s
Hr, Georg Gliede, dto. 2»
„ Mathias Wittwe, dto. 2»
„ Mathias Schleimer, dlo. 20
„ Paul Verderbel, dto. 20
,. Georg Agnitsch, dto. ' "
„ Johann Nankel, dto. " "
., Johann Schaffcl, dlo. '
„ Josef Surge, dlo.



- G u l d e n
Hl . Florian Vouk, Besitzer 20
Fr. Gettraud Hanske, dto. 20
Hr. Paul Schasser, dto. 20
„ G. Meichen, dto. 20
„ Michael Schauer, oto. 20
,, Georg Kosar, dto. 20
„ Johann Mantl, dto. 20
,, Johann Schaffer, dto. 20
„ Johann Stampfel, dto. 20
„ Peter Hutter, dto. 20
„ Peter Sckusterizh, dto. 20
,, Mathias Verderb«, dto. 20
Fr. Agnes Schuster, dto. 20
Das Armeninstitut in Oderstrill 100
Hr. Johann Hutler, Besitzer 80
„ Mathias Wictinc, dto. 80
„ Johann Putre, dto. ' 60
„ Andreas Marinzel, dto. 60
„ Mathias Putre, dto. 50
„ Josef Verderber, dto, 50
„ Johann Hutter, dto. 50
„ Josef Knöspler, dto. 40
„ Andreas Putre, dlo. 40
„ Mathias Knösvler, dto. 40
„ Leonhard Perschc, dto. 40

' „ Josef Schemitsch. dto. 40
Fr. Katharina Putte, dto. 40
Hr. Johann Meichen, dto. 40
„ Johann Hutter, dio. 40
„ Johann Sckemilsch, dto. 40
„ Josef Pcrsche, dto. 40
„ Mathias Ruppe, dto. 40
„ Michael Petsche, dto. 40
„ Johann Hutter, dto. 40
„ Johann Verderbet, dto. 40
„ Johann Hulter, dto. 40
Fr. Maria Verderber, dto. 40
Hr, Mathias Meisel, dlo. 40
„ Michael Skendcr, dto. 40
„ Andreas Marinzel, dto. 40
„ Johann Schager, dto. 30
„ Paul Kofier, dto. 30
„ Johann Putre, dto, 30
., Johann Nuppe, dto. 30
„ Michael Verderber, dto. 20
„ Johann Verderbes, dto. '20
„ Michael Knospler, dto. 20
„ Mathias Pctsche, dto. 20
Fr. Lena Lamperter, dto. 20
Hr. Andreas Natzki, dlo. 20
„ Peier Persche, dto, 20
Fr Maria Perscke, dto. 20
Hr. Johann Willinc, dto. 20
„ Paul Perschc, dto. 20
„ Andreas Röihcl, dto. >50
„ Josef Wciß, dto. lya
„ Andreas Weiß, dto, l<)0
„ Johann Prefer, dto. <0N
„ Michael Wciß, dlo. >00
/, Johann W'iß, dlo. 100
„ M.uhias Kuk'Id, tto. 10«
„ Johann Weiß, dto 80
„ Joses Kusold. dto, 60
„ Johann Staler, dto. , 60
» Johann Slonitsch, dlo. 60
„ Mathias Rankel, dto. 60
„ Malhias ^ollmann, dto. 60
,» Josef Weiß dlo. 50
,, Johann Stalzer, dto. . 20

- „ Matdi>,s Krater, dto. . 50
„ Johann Slalztr, dlo. 5U
„ Malhias Namor, dlo. . 50
„ Iatcch KiN'c'ld, dlo. 40
„ Malhias Slalzer, Ito. ' 5 0
„ Peler Slclandl, dto. . '40
„ Thomas Stalzer, dto. 40
„ Malhias Stalzer, dto. 40
,' Josef Agnirsch, dto. . ' 40
,< Johann Rolhel, dto. v 40
,. Mathias Stalzer, dto. 20
,, Thomas Stalzer, dto. 20
,< Jakob Stalzer, dto. 30
„ Mathias Deulschmann, dto. 30
„ Malhias Sialz,r, dto. 20
„ ^akob Stalzcr, dto 20
„ Andreas Kump, dto, 20
Andreas Kump'sche Erbeu 20
Hr. Georg KoUmann, Besitz« 20

Summa «37.690

B e i m k. k. S t e u e r a m t , in R e i f n i z .

G u l d e n
Bereits nachgewies. Einzeichnung.r, 52 070
Hr. Ierni Saitz, Bauer ' 20
„ Mathias Hönigmann. dto. 20
„ Matthäus Pugel, dto. 20

G u l d e n
Hr. Johann Knaus, Bautf 50 .
„ Johann Kersche, dto. 20
„ Johann Gornik, dto. 20
„ Josef Gornik, dto. 20
„ Matthäus Koschier, dto. 20
„ Simon Kersche, dto. 30
„ Jakob Lurk, dto. 30
„ Anton Gornik, dto. 80
„ Josef. Arko, dto. 30
„ Ierni Sbaschnig, dto. 20
„ Josef Koschicr, dto. 20
,, Johann Zhampa, dto. 20
„ Mathias Zhampa, dto. 20
„ Johann Vessel, dto. 39
„ Georg Knaus, dto, 4g
,, Matthäus Zhampa, dto. " 20
„ Thomas Laurizh, dto. 20
„ Jakob Arko, dtu, 20
„ Mathias Uihellizh, dto. 20
„ Johann Zhampa, dto. 20
„ Anlon Gornik, dto. 20
„ Anton Koschmerl, dto. 50
„ Andreas kersche, dto. 20
„ Slefan Knaus,, dto. 20
„ Anton Schütz, dto. 20
„ Josef Kersche, dto. 20
„ Josef Samsa, dto. 20
„ Johann Kersche, dto. 20
„ Jakob Ke,HIan, dto. ^ ^ 2y
„ Malhias Gurnik, dto. 20
,, Michael Gornik, dto. 20
„ Paul Kcrsche. dto. 20
„ Mathias 3>uß, oto. 20
„ Anton Kraschouz, dto. 30
,, Anton Samsa, dto. 20
„ Mathias Poschar, dto. 20
„ Anton Samsa, dlo. 20
„ Josef Virant, dto, 20
„ Josef Schaga, Etpositus ,00
„ Gregor Alto, Bauer 20
„ Jose, Schagar, Exposilus 50
„ Joses Schaga, dto. 50
„ ssranz ^custek, Bauer 20
„ Marl in Oornik, dto. 20
., Mai l in Lissar, dto. gy
„ Martin Tanko, dto. 20
„ Georg Turk, dto. 20
„ Johann Turk, dto. gy
,, Stefan Koschmerl, dto. 20
„ Andreas Merchar, dto. ^ 20
„ Ieroi Mochar, dlo. 20
„ Mathias Sbaschnik, dto. 20
„ Andreas Nupcrzhizh, dto. 20
„ Andreas Dcdclak, dto. 50
„ Valentin Vessel, dto. 20
„ O)rcgo,r Kurdisch, dlo. 20
„ Johann Beüzhina, dto. 50
,, l!eonhard Mochar, dto. 20
„ ileonhard Kersche, dto, 20
„ Mathias Mua:ar, dto. 30
„ Johann Turk, dto. , 3 0
,, Anlu» Zaar, dlo. 40
„ Aulon l!^u,izh, dlo. 20
„ l!eo,ch,iro Kofchier, dto. 1,0
„ Josef Kl)sch,»erl, dlo, ^0
„ Peter ilaurizh, dlo. ^0
„, Anton Beb.llak, dto, 20
,, Johann Knaxß, dto. 30
„ Leonhard Noitz, dlo, ' 30
,, Johann Nuperzhizh, dto, 20
„ Mathias Koschier, dto. . 20
„ Anton Zaar, dto. 20
.. Jakob Kordisch, dto. 50
„ Anton Debellak, dlo. 20
„ Malhias Koschmerl, dto. " 20
„ Jakob Koschmerl, dto. . gg
„ Thomas Nenzhina, dto. 20
„ Johann Kuschmerl, dto. 20'
„ B l a s Turk, dto. 80
„ Johann Glegorizh, dto. 40
„ Matthäus Mochar, dto. 20
„ Anton Koschmerl, dlo. 50
„ Andreas Benzhina, dlo. 20
„ Anton Koschmerl, dto. 20
„ Anton Turk, dto. , 5g
„, Georg Kraitz, dto. 40
„ Sebastian Koschier, dto. 30
„ Blas Iwanzhizh, dto. 20
„ Georg Deballak, dto. 20
„ Georg Koschier, dto, 40
„ Johann Roitz, dto. 20
„ Johann Koschier, dto. 80
„ üukas Koschier, dto. 20
„ Paul Trocha, dto. 20
„ Anton Bambitsch, dto. ^ 20
„ Ierni Roitz, dto. 20
„ Georg Koschmerl, dto. zg

G u l d e n
Hr. Lorenz Ruperzhizh, Bauer 20
„ Gregor Sbaschnik, dto. 30
„ Johann Samsa, dto. 30
„ Ierni Knaus, dto. 20
„ Andreas Knaus, dto. 20
„ Thomas Sbaschnik, dto. 50
„ Anton Knaus, dto, 20
„ Mathias Debellak, dto. 40
„ Anton Kernz, dto. 20
„ Paul Kliaus, dto. 30
„ Johann Oraschem, dto. 2 0
., Icrni Debellat, dto. 20
„ Johann Samsa, dto. 20
„ Johann Mochar, dto. 20
,< Andreas Schagar, dto. 30
» Josef Barthol, dto. 30
„ Johann Anselz, dto. 20
„ Georg Kordisch, dto. 20
„ Anton Samsa, dto. 20
„ Mathias Gorsche, dto. 20
„ Simon Leustek, dto. 80
„ Georg Lcustek, dto. 50
,< Johann Lcustek, dto. 30
„ Thomas Vessel, dto. 30
„ Mathias Leustck, dto. 20
,, Johann Dcbellak, dlo 20
„ Jakob Leustek, dlo, 20
,, Andreas Ruperzhizh, dlo. 20
,, Andreas Barlhol, dlo. 3V
/, Michael Borthol, dto. 50
„ Simon Kraitz, dto. 50
,/ Simon Grabiz, dto. 20
,, Anton Nuß, dto. 40
„ Franz Vessel, dlo. 20
„ Johann Ruß, dto. 80
„ Mathias Benzhina, dto. 20
„ Lukas Barlhol, dto, 50
„ Lukas Vessel, dto. 20
„ Andreas Kordisch, dto. 2V
„ Johann l!auiizl), dto. 20
„ Johann Laurizh, dto. > . 20
„ Mathias Krauß, dto. 30
„ Anton Vessel, dto. 40
„ Josef Bambitsch, dto. 30 ,
„ Valentin Laurizh, dto. 30
,, Jakob Ruß, dto, 30
„ Johann Koschier, dto. , 30
„ Josef Benzhina, dto. 80
„ Johann Leustek, dto. 20
„ Johann Ruß, dto. 20 ,
,. Mathias Ruß, dto. 30
/, Malthaus Sbaschnik, dto. 30
„ Andreas Benzhina, dlo. 20
„ Malthaus Laurizh, dto. 30
„ Johann Knaus, dto. 20
„ Thomas Leustck, dto. 30
„ Andreas Bcnzhina, dto. 30
„ Mathias Lcustek, dto, 20
,, Anton Bel'ellat, dlo. 30
,, Johann Benzhina, dto. 30
„ Matthias Bambizh, dto. 20
, Simon Mikollizh, oto. go
„ Franz Turk, t lo. 2»
„ Andreas Bei,zlil,la, dto. 30
., Andreas D>I>ellak, dto. 20
„ Ioh,,nn Benzhina, dlo. 3V
„ Andreas Benzhina, ow- 50
„ Johann Mitollizv, dto. 20
„ Georg Schega, dto. 2«
„ Andreas M'tollizh, dto. 20
„ Aodreas Mikollizh, dto., 30
„ Mathias Ruß, dlo. 20
„ Johann Laurizh, dto 20
., Georg Nuß, dto. 40
„ Lukas Kraitz, dto. 20
„ Thomas Vessel, dto. . 30
'„ Gregor Debelak, dto. 20
„ Martin Schega, dto. ' 20 ,
„ Stefan Mochar, dto. . 20 ,
„ 2homas Laurizh, dto. 30
., Johann Mochar, dto. 20
„ Georg Kordlsch, dto. ' 20
„ Ioft f Gregorizh, bto. 20
„ Malhias Nuperzhizh, dto. ' 20 '
„ Thomas Knaus, dto. 20
„ Josef Koschmerl, dto. 20

Summa 57.07t»

Hiezu die bei den übrigen k. k. Kassen

geschehenen und bereits nachgewie-

senen Einzeichnungen mit 2, l 79,73

ergibt sich die Totalsumme mit 3,838.'«0


